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für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten

Aſchersleben: 22 25 Sgr. Ja
egen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
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Jn der Expedition des Courters (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag de

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 20. September 1836. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Kösln, d. 16. September. Vorgeſtern Abend

um 9 Uhr gelangten Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Wilhelm, ſo wie die Prinzen
Karl und Albrecht auf einem feſtlich geſchmückten
Dampfboote hier an, und geſtern Mittag ward unſe
rer Stadt das Glück zu Theil, auch Se. Königl. Ho
beit den Kronprinzen zu begrüßen, Höchſtwel
cher in Begleitung des Prinzen Auguſt Königl. Ho
heit auf dem Dampfboot Kronprinz von Preußen
unter dem Gelaäute aller Glocken und dem Donner des
Geſchützes gegen 1 Uhr hier eintraf. Am Ufer von
den dort verſammelten Behörden empfangen und von
jener Liebe bewillkommt, welche der hohe Reiſende
Sich in den Herzen aller Kölner für ewig erworben
hat, verfügte Sich Hoöchſtderſelbe in den Freihafen,
zur CunibertsKirche, in den Dom und von da zu
dem für Seine Aufnahme bereiteten Regierungs Ge
baäude. Hier abgeſtiegen, geruhten Se. Königl. Ho
heit den Herrn Erzbiſchof von Köln, ſo wie die höhe
ren Militair und Civil Behörden, welche ſich zur
Bewillkommnung des Durchlauchtigſten Fürſten hier
eingefunden hatten, zu empfangen und dieſelben zur
Tafel zu ziehen.

Spanien.
Madrid, d. 7. Septbr. Die Auswanderung

dauert fort ſie wäre weit ſtarker, wenn nicht viel
Päſſe verweigert würden. Die Stadt iſt ruhig
wenn man einen Zuſtand ſo nennen kann wo das Ge
ſindel durch die Straßen zieht und ſeine Mueras
brüllt. Die Garniſon iſt aller Disciplin entbunden;
Rodil geht nicht zur Armee ab wofur zwei naive
Gründe angegeben werden: ſeine Perſoönlichkeit hält
die Soldateska in der Hauptſtadt noch im Reſpekt,
und im Felde erwartet er ſich keine glänzende Auf
nahme von den geſchlagenen ſchuhloſen Truppen.
Vigo, der nach Badajoz verwieſen iſt, halt ſich ver
ſteckt; er will nicht fort und wird wiſſen warum.
Calatrava verliert die Geduld er fragt den
Mendizabal, ob er ihn nicht bald erlöſen wolleder große Mann aber temporiſirt ſein Plan ſcheint

noch nicht reif. Die Spoötter haben ein Diſtichon an
den Straßenecken angeſchlagen, worin geſagt wird
Wenn man daran gedacht haätte, den Praſidentenſtuhl
des Jſturiz zu verbrennen, würde der arme Cala
trava nicht ſo unbequem darauf ſitzen. Genergl
Quiroga iſt gewarnt worden ſich nicht bei dem
Armeekorps, das er befehligen ſoll, einzufinden, in
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e r dem die Soldaten geaäußert haben, ſie würden ihm
vom Leben helfen. Die Junlta von Cadiz hat ſich
nicht aufgeloſt. San Miguel ſchreibt aus Sara
goſſa, er vermöge nichts gegen die Karliſten, wenn
man ihm keine Verſtärkung ſchicke.

Die Pariſer Briefe vom 15. September
bringen Berichte und Sagen. Die letzteren müſ
ſen jedoch irgend einen Grund haben, denn ſie wirk
ten ſtark an der Börſe. Der berühmte Karliſtencdef
Gomez ſoll nach Madrid gekommen ſein. Am
7. September war die Hauptſtadt noch ruhig. Wir
ſtellen zuſammen was bis zu dieſem Datum mit Si-
cherheit als geſchehen anzunehmen iſt. General Al-
varez wurde zum Generalkapitain von Altkgſtilien
ernannt; er erſetzt den Manſo, den die Bewegungs-
partei anklagt, er habe dem Gomez leichtes Spiel
gemacht. Die Junta zu Granada, am 26. Auguſt
aufgelöſt, hat ſich am 31. wieder konſtituirt. Man iſt
nicht genau unterrichtet, wie es gekommen iſt, ver
muthet aber eine Reaktion der anarchiſchen Partei.
Das CommerzEcho fragt, warum Rodil nicht zur
Armee abgehe, und ſchlagt revolutionäre Maaßregeln
vor, die Kaſſen zu füllen „Wir halten große Stücke
auf das Eigenthum wir wollen, daß es unverletzt
bleibe; aber das gilt nur für gewöhnliche Zeiten,
alle Rückſichten ſchwinden, wenn das Vaterland in
Gefahr iſt.“ General Alaix, der die Diviſion
Espartero kommandirt, berichtet an den Kriegs
miniſter aus Villanueva d'Alcoron vom 2. September.
Gomez hatte Marſche gemacht, die jede Verfolgung
vereitelten. Nachdem er über den Tajo gegangen und
wieder zuruück, gelangte er in die Gebirge, wo dieſer
Fluß entſpringt, und nahm die Richtung zwiſchen
Molina und Albarazim durch nach Cuenca. Alaix
ſagt, wenn es fortregne, könne er den Karliſten nicht
nach, denn ſeinen Truppen fehle es an Schuhen. Jn
der That hatte Alaix ſchon am 29. Auguſt dringend
um Schuhe nachgeſucht, allein zu Madrid hat man
taube Ohren für ſolche Forderungen. Aus dieſem Um
ſtand daß nemlich Alaix langſamer iſt, als der Feind,
den er verfolgen ſoll erklärt ſich, wie Gomez
ungehindert in die Gegend von Cuenca kommen konnte
und wohl auch dieſe Stadt beſetzt hat. Karliſtenab
theilungen ſtreifen bis Tarascon und Villarejo, zwi
ſchen Cuenca und Madrid. Man will ſelbſt bei Occana
Karliſten geſehen haben vermuthet jedoch ſie gehör
ten zu dem Korps in La: Mancha. Es hat ſich nicht
beſtätigt, daß Lopez geblieben ſei; er iſt mit vielen
ſeiner Offiziere in Gefangenſchaft gerathen auch wird
widerrufen, daß Gomez nach Guadalajara gekom
men ſei. Die Karliſten verbreiten überall Schrecken,
und ſo kommt es, daß man ſie auch da ſieht, wo ſie
nicht ſind. So viel iſt jedoch gewiß, daß die Gar
niſon von Guadalajara in der groößten Unordnung
flüchtete und ſelbſt ihre Fahne im Stich ließ. Gene-
ral Manſo ſchreibt aus Alcolea del Pinar vom 1.
Septbr. er habe genug zu thun, dem Baſilio
nachzumarſchiren und konne ſich nicht gegen Gomez
wenden. Dieſer letztere iſt für ſich allein im Stande,
alle Streitkräfte der Chriſtinos im Centrum des Kö
nigreichs im Athem zu halten, und wird, wenn es in
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ſeinem Plane liegt, alle Netze durchbrechen und ſeine
Schaaren beutebeladen nach Navarra zuruckführen.

Schweden und Norwegen.
Chriſtianiag, d. 9. Sept. Das Reichsgericht

trat heute um 9 Uhr Vormittag zur Abſtimmung in der
Anklage gegen den norwegiſchen Staats Miniſter Lö

wenſkiold zuſammen. Dieſen Abend um 4 auf 10
Uhr verlas der Praſident folgendes Urtheil: Der
Staats Miniſter Löwenſkiold, Ritter und Komman
deur höchſter Orden, ſoll, weil er nicht gegen den Kö
niglichen Beſchluß vom 2. Juli d. J., in Folge deſſen

Norvwegens achter ordentlicher Storthing am 8. deſ
ſelben Monats aufgelöſt ward, proteſtirt hat, gemäß
dem Geſetze vom 7. Juli 1828 9. 2 u. ſ. w. als Buße
an die Staatskaſſe 1000 norwegiſche SpeziesThaler
erlegen; eben ſo ſoll er auch als Salarium an den

Defenſor, den Advokaten des höchſten Gerichts und
Ritter Peterſen, 300 SpeziesThaler, an den Ju-
ſtiz Sekretair Rieck 120 Spezies Thaler, und als
Vergütung an die Nuntien des höchſten Gerichtes,
Rösholm und Horn, für Verkundigung der Citation
und für Dienſtleiſtung beim Reichsgerichte, zuſammen
80 Spezies Thaler erlegen.

Vermiſchtes.
Kürzlich trat ein reich gekleideter junger Herr

bei einem Reſtaurateur zu London ein, ließ ſich die
koſtbarſten Gerichte auftragen und trank die feinſten

Bekanntmachungen.
Die hieſige ZuckerſiedereiCompagnie beabſichtlget

in ihren Fabrikgebäuden am Hospitalplatze hierſelbſt
zum Betriebe der Zuckerſiederei und Runkelrubenzucker-
fabrik eine Dampfmaſchine anzulegen, und hat
die durch Beſchreibung erläuterten Zeichnungen nebſt
dem Situationsplane bei uns eingereicht. Die Zulaäſ
ſizkeit der Aufſtellung dieſer Dampfmaſchine und der
dazu gehörigen Dampfkeſſel und Feuerungen in polizei
licher Hinſicht iſt durch ſachverſtändige Baubeamte ge
pruft und feſtgeſtell. Jn Gemäßheit des H. 3. der Al
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eine lerhöchſten Cabinetsordre dom 1. Januar 188t. und
9. 14. der Jnſiruktion vom 13. October 1831. Geſetz
Sammlung 1831. S. 243 fgg. fordern wir daher Alle
diejenigen, welche ſich durch dieſe Anlage in ihren Rech
ten beeinträchtiget glauben, hierdurch auf, ihre Ein
wendungen binnen vier Wochen bei Verluſt
derſelben bei uns geltend zu machen und zu be
ſcheinigen.

Halle, den 19. September 1836.
Der Magiſtrat.

Offener Arreſt.
Nachdem über das Vermögen der beiden Buchhänd

ler Robert Rein und Carl Schulze hieſelbſt,
wegen Unzulanglichkeit, vom unterzeichneren Königl.
Landgericht per decretum vom heutigen Tage der Con
curs eröffnet und zugleich der offene Arrrſt verfügt wor
den iſt, ſo wird allen und jeden, welche von den Ge
meinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder
Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet,
denſelben oder deren Angehörigen nichts davon zu verab-
folgen vielmehr dem hieſigen Königl. Land Gericht da
von förderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbeholt ihrer daran
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum hier ab
zuliefern, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß, wenn
dennoch an die Gemeinſchuidner oder ſonſt Jemanden
etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concurs
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnha-
ber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchwei
gen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſei
nes daran habenden Unterpfands und andern Rechts
fur verluſtig erklärt werden wird.

Halle, den 9. September 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht

Schröner.
Bekanntmachung.

Die zur Concurs Maſſe des Windmullers und Ge
treidehändlers Regel von hier gehörigen Mobilien,
beſtehend in einer ſilbernen Taſchenuhr, einem derglei-
chen Eßlöffel, Porzellain, Gläſern, Zinn, Kupfet,
Meſſing und Blech, Leinenzeug und Betten Meubles
und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Wagen und Ge-
ſchirr, verſchiedenen Vorräthen und einer Sammlung
aus Amerika ſtammenden Naturalien, ſollen von dem
unterzeichneten dazu beauftragten Königlichen Gerichts
Amte in dem deshalb auf

dem 27. Sept. c. Vormittags 9 Uhr,
und an den folgenden Tagen gegen ſofortige baare Be
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Cönnern, den 15. September 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Hoffmann.
Edictal-Citation.

Die Schuld und Hypothekverſchreibung des Koſ
ſath und Frachtfuhrmann- Chriſtoph Niehoff und

J x

deſſen Ehefrau, Marie Friederike geb. Laute zu
Trebnitz d. d. Patrimonial- Gericht Tresnitz den
31. Decebr. 1824., exped. d. 6. Januar 1325, nach
welcher dieſelben der Frau Doctor Bernsktorff,

Charlotte Auguſte geb. Weſtfeld zu Cön
nern ein Kapital von 400 Thlr. Preuß. Cour. gegen
5 pCt. jährliche Zinſen, beiden Theilen freiſtehende hatb
jährige Aufkündigung und unter Verpfändung ihres
sub No. 18. Trebnitz neben dem Gaſthofe belegenen
Koſſathengutes verſchulden, iſt nebſt annectirtem Hypo
thekenſcheine vom 6. Januar 1825 angeblich verloren
gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an die obl
ge Poſt der 400 Thlr. Cour. und das darüber ausge
ſtellte Dokument als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermei
nen, zur Geltendmachung derſelben auf

den 21. Oetbr. c. a. Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle vorgeladen, unter der Verwarnung,
daß ſie bei ihrem Ausbleiben damit präkludirt und das

Dokuament amorkeiſirt werden wird.
Trebnitz, den 25, Juni 1836.

Das Adelig v. Rauchhauptſche
Patrimonial/ Gericht.

Junghanns.
Die Zeizſche Tuch Auction

wird wegen geräumigern und beſſern Lokals auf hieſtgem
Rathhauſe, in der Stube des ehemaligen Serichtsamts
Neumarkt abgehalten, und iſt dabei beſonders fur an
ſtändige Aufnahme der Damen und Honoratioren ge
ſorgt worden.

Donnerstag den 22. d., Nachmittags 2 Uhr,
kommen zur Auction:

Kalmuck und Coitings in paſſenden Quantitäten,
desgl. eine Partie graue und gemuſterte Fries-
decken.

Halle, den 19. September 1836.
GSräwen, Auct.Commiſſ.

Eine neue Sendung Zſcheppliner Märzen Lagerbier
von beſonderer Gute empfing und verkauft die Floſche
2 Sgr. 6 Pf. (Einlage für die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.)

Guſtav Rinck.
Pommerſche Neunaugen bei

C. G. Theune Brauer.
Einem hieſigen Einwohner iſt am Montag auf dem

Jahrmarkke zu Eisleben
eine zweigehäuſige Taſchenuhr, woran das obere
Gehauſe von Schildkröte,

aus der Weſtentaſche geſtohlen worden.
Sie hat 2 Zifferblätter, davon eins den Dotam
und das andere die Stunden und Minuten und in
der Mitte einen Stift, daran jedoch der Zeiger ge
genwärtig fehlt, der die Sekunden anzeigt. Das
Zifferblatt enthält die Jnſchrift: Prequet à Paris.

Derjenige, dem eine ſolche Uhr zum Verkauf, Repara-
tur oder Verſatz vorkommen ſollte, beliebe davon An
zeige zu machen große Ulrichſtraße No. 28., wofur der
Beſtohlene dankbar fein wird.

Halle, den 20. September 1836.
Im Auftrage einer auswärtigen Familie, ſollen
mehrere faſt neue Meubles ſchleunigſt wegen Räumung
des Quartiers verkauft werden. Nähere Auskunft
darüber in der Hirſch Apotheke,
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20, ooo Th. Kapital mit 4 ſind auf tändliche

äcke aus ulei en. Näheres beiSeinti rn H. reren in Halle.
WKnfrigen Scrrr als den 25. d. Mts. wird das

Ernſergeeſtt in Schlettau gefeiert, wozu auch

Tanjmoſik gehalten wird hierzu ladet ganz ergebenſt

ein S ch midt.Bekanntmachung.Ein Mundwaſſer, das die Zähne ohne Veigebrauch

eines Zahnpulvers oder einer Zahntinetur von dem ſoge
nannten Weinſteine befreit, ſie ſchon weiß macht und
ihnen auch nicht den geringſten Schaden
zufägt, iſt gewiß für alle, welche den Beſitz ſchöner
und geſunder Zähne zu ſchätzen wiſſen, eine höchſt erfrenſche Erſcheinung, auf welche ich das geehrte Publi

kum um ſo mehr aufmerkſam machen zu muſſen glaubde,
als ich uberzeugt bin, daß ein Verſuch die Wahrheit des
Geſagten beſtätigen und den Gebrauch dieſes Mund-
waſſers empfehlen wird.

Ich verkaufe es nebſt Gebrauchsanweiſung in Fla
çons zu 20 Sgr. und zu 10 Sgr. und bitte Beſtellun-
gen portofrei einzuſenden.

S. Gutmann,
Zahnarzt in Leipzig,

in Kuſtner's Hauſe 2te Etage.
Ein oder zwei Penſionaire, die die hieſigen Schulen

beſuchen wollen werden aufzunehmen gewänſcht. Das
Nähere in der kleinen Steinſtraße No. 217.

Thielecke.
Geeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin,d. 20. Sept. 1886.

St. r 101 Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 304 Kur u. Nm. do.
Schleſiſche do
rückſt. C. d. Km.

Pr.Sch. d Sech.
Km.Ob. m. l. C. 4 ſ1013
Nm. Jnt. Sch. do 4 [101 Ko

1023Berl. Stadt-Ob. 4 1022 do. do. d. Nm
Königsb. do. 4 PZinsſch. d. Km.
Elbing. do. 43 do. do d. Nm.Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2143
Weſtpr. Pfob. A 2 [1023 Neue Duk. S
Gr. Hz. Poſ. do. ſlos2 Friedrichsd'or 133
Oſtpr. Pfandbr. los Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Nordhauſen, d. 17. Septbr.
Weizen 1 thi. e ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen e 12Gerſte 1 e 1 6Hafer 289 25Rüböl, der Centner 153--16 thlr.Leinöl, 144--15 thlr.
Magdeburg, den 19. Septbr. (Nach Wispeln,)

Weizen 34 363 thl. Gerſte 21 21thl.
Roggen 28 32 Hafer 14 18

J

Quedlinburg d. 15. Septbr. Nach Wispeln.)

e 854 39 thl. Gerſte 20 28 thl.Raſſen 27 --293 thl. Hafer 16 18 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 1634 thlr.Rüböl der Centner 154 thl.

keinöl, 153Waſeerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Septbr 54 Zoll unter 80

Fremden- LLiſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Septbr.

Jm Kronprinzen: Hr. Mojor Bayer. m. Gem. u.
Hr. Obriſt Jenichen a. Berlin. Hr. Part. Win-
ter m. Gem. a. Hamburg. Hr. Part. Pagen
ſtecher m. Gem. a. Oenabruck. Hr. Kaufm.
Schletter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Foörſter a.
Uena. Hr. Kaufm. Klockenbrink a. Werther.

Hr. Kaufm. Schreiber a. Munſter. Hr.
Kaufm. Weihe a. Herford. Hr. Kaufm. Köh
ne a. Gütersloh. Hr. Kaufm. Brannig a.
Engerich. Hr. Kaufm. Lührmann u. Kaſſel
Die Hrrn. Kaufl. Menſing u, Bardenwerper a.
Braunſchweig.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Riedel u. Blonk
a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Budenmuſter
u. Dreves a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Krauß
a. Amſterdam. Hr. Kammerg. Rath Pawiedt
a. Holberg. Die Hrrn. Kaufl. Bozi, Tegeler,
Buddeberg u. Pirmit a. Bielefeld. Hr. Muſik
Direktor Günther a. Dortmund. Hr. Oberpred.
Sieger a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hartmann
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Rohr a. Berlin.
Hr. Kaufm. Fehrmann a. Eiberfeld. Hr. Std.
jur. Barth u. Hr. Kaufm. Erndter a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtgeber Juülinger, Fräul,
Heinefetter, Frau Geh. Räthin v. Bieler m.
Fam. u. Hr. Maler Köhler a. Berlin. Hr.
Kaufm. Meyer a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Rö
mer a. Doraburg. Hr. Kaufm. Becker a. Hil
desheim. Hr. Kaufm. Krauſe a. Jlefeld.
Hr. Kaufm. Heicke a. Buückeburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Görlitz. Hr. Kaufm. Gopel a.
Bielefeld. Hr. Kaufm. Schmidt a. Minden.

Die Hrrn. Kaufl. Druffel u. Schmidt a. Wie
denbrück. Hr. Kaufm. Ehlers a. Bremen.

Hr. Kaufm, Bieler a. Bernburg. Hr. Faktor
Scherlach a. Goslar. Hr. Part. Schierbrand
a Braunſchweig. Hr. Maler Meyer a. Duſ
ſeldorf.

8 Schwänenz Hr. Gymnaſial- Lehrer Leſſing a.
Donndorf.

Schwarzen Bär: Hr. Lohgerber Jacobi a. Sach
ſenburg. Hr. Dr. phil. Keber a. Königsberg.

Hr. Handl. Commis Lange a. Magdeburg.

Preis
Vi

un


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






